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Die Lachmöwe

Eine Lachmöwe kommt selten allein. Die laute Lachmöwenschar, die 
im Winter bei uns zu Gast ist, macht manchen grauen Wintertag 
bunter. Geschickt flitzen die Vögel übers Wasser und schnappen sich 
die besten Leckerbissen, natürlich nicht ohne lautes Gekreische.  
Auf unseren Seen sind im Winter auch noch andere Gäste anzutreffen, 
zum Beispiel die seltenen Seetaucher. Am Bodensee lassen sie sich 
mit etwas Glück weit draussen auf dem See beobachten.

Das ist übrigens das letzte Heft, das ich für euch gemacht habe. 
Ab der nächsten Ausgabe übernimmt mein Vorgänger Stefan 
Bachmann wieder. Nun wünsche ich euch viel Spass beim 
Beobachten der Lachmöwen und eine schöne Winterzeit!

					     Lisa Bose, Redaktorin

Die Lachmöwe
Lebensraum: Seen, Flüsse, 
Feuchtgebiete, Kulturland, 
Siedlungen

Länge: 34 bis 37 cm

Gewicht: 225 bis 350 g

Stimme: «krriärr», «kik» oder 
«kikikik», in einer Brutkolonie 
sind Lachmöwen oft unglaub-
lich laut.

Nahrung: Würmer, Fische,
Insekten, Früchte, Abfall

Nicht verwechseln...
Im Winter und während der Zug-
zeit kannst du in der Schweiz auch 
zwei Möwen beobachten, die der 
Lachmöwe sehr ähnlich sehen. 
Die Schwarzkopfmöwe hat kein 
Schwarz an den Flügelenden. Diese 

Möwe brütet im Sommer auch in der 
Schweiz, aber selten. Die Zwerg-
möwe ist kleiner als die Lachmöwe 
und hat schwarz-graue Flügelunter
seiten.

ZwergmöweSchwarzkopfmöwe
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Was wäre ein Winterspaziergang am 
See ohne die lustigen Lachmöwen. 
Kreischend streiten sie sich mit den 
anderen Wasservögeln und schnap-
pen sich geschickt die besten Brocken 
gleich in der Luft. 
Auch mitten in der Stadt kannst du 
Lachmöwen beobachten, wenn es Was-
ser in der Nähe hat. Zum Ausruhen set-
zen sich die eleganten Vögel gerne ne-
beneinander auf ein Geländer und 
beobachten, was rund herum läuft. 
Erst im letzten Moment fliegen sie auf, 
wenn sich ein Mensch nähert.

Ab und zu Garderobenwechsel
Lachmöwen sehen je nach Jahreszeit 
und Alter unterschiedlich aus. Im Win-
ter tragen die erwachsenen Vögel ihr 
Schlichtkleid: Der Kopf ist fast weiss, 
nur hinter den Ohren und ums Auge 
stecken kleine schwarze Flecken. Der 
Schnabel ist hellrot, die Schnabelspitze 
schwarz, die Beine sind rot.
Im März mausern die Lachmöwen. Ih-
nen wächst ein neues Kleid, das man 
Prachtkleid nennt. Der Kopf ist nun 
bis zu den Ohren dunkelbraun, fast 
schwarz, mit einem weissen Ring um 
die Augen. Der Schnabel und die Beine 
sind dunkelrot gefärbt.
Junge Lachmöwen sind am Kopf und 
an ihrer Oberseite braun gemustert, 
manchmal mehr, manchmal weni-
ger. Nach dem Sommer, in dem sie 
aus dem Ei schlüpften, wech-
seln sie ihr Jugendkleid gegen 
das erste Winterkleid aus. 

Eine sol-
che Möwe 

erkennst du am gel-
ben Schnabel und den gel-
ben Füssen, manchmal sind in 
ihrem Gefieder noch braune 
Reste des Jugendkleids sichtbar. 

Gemeinsam ist's lustiger
Lachmöwen machen fast alles in Grup-
pen. Sie brüten in Kolonien eng neben-
einander, putzen sich am liebsten in 
Gesellschaft und fliegen gemeinsam in 
ihre Winterquartiere. Das hat Vorteile: 
In der Gruppe sind sie besser geschützt 
gegen Angriffe von Feinden.

themaLachmöwe

Die Lachmöwe ist eine kleine, 
flinke Möwe, die im Winter in 
grosser Zahl aus dem Norden 
zu uns kommt, um hier die 
kalte Jahreszeit zu verbringen. 
Im Sommer brüten auch eini-
ge Vögel an unseren Seen.

1 Möwe, 3 Kleider

Erstes Winterkleid Im Winter: Schlichtkleid Im Sommer: Prachtkleid

Heisst die Lachmöwe so, weil  
sie immer lacht? Manchmal tönen  

ihre Rufe schon, als ob sie kichern würde. 
Vielleicht hat sie ihren Namen aber auch 

vom Ort, wo sie sich gerne aufhält,  
nämlich flachen Gewässern, die 

man auch Lachen nennt.

Hahaha
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thema Lachmöwe

Am Wasser zu Hause
Die Lachmöwe lebt an Seen und in der Nähe der 

Meeresküsten. Sie ist gut an ihr Leben am und 

auf dem Wasser angepasst.

Lachmöwen können auch tauchen. 

Fische fangen sie im Sturzflug oder 

von der Wasseroberfläche aus.

Lachmöwen sind schnelle, 

wendige und kraftvolle Flieger. 

Sie können auch gut in der Luft 

kreisen und segeln.

Der lange und schmale Schnabel der Lachmöwe ist ideal zum 

Fangen von kleinen Fischen. Neben Fischen fressen Lachmöwen 

auch Insekten, Würmer und Aas, das sind tote Tiere. Sie suchen 

auch im Abfall und in der Nähe von Städten nach Fressbarem. 

Oft schnappen sie anderen Vögeln die Beute im Flug weg.

Zwischen ihren Zehen haben die Lachmöwen 

Schwimmhäute. So können sie im Wasser gut  

paddeln. Zum Festhalten von Nahrung sind diese 

Füsse nicht geeignet – Möwen tragen ihre Beute 

deshalb im Schnabel.
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Die Heringsmöwe hat leuchtend gelbe 

Beine und einen gelben Schnabel mit 

rotem Fleck. Ihre Oberseite ist 

dunkelgrau.

Die liebe Verwandtschaft
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Neben der Lachmöwe überwintern noch 

andere Möwen bei uns. Es ist nicht immer 

einfach herauszufinden, welche Möwe welche 

ist. Schnabel- und Beinfarbe verraten dir am 

besten, um welche Art es sich handelt.

Die Sturmmöwe ist etwas grösser als die 

Lachmöwe, Schnabel und Beine sind 

grüngelb, an der Schnabelspitze hat sie 

einen schwarzen Ring.

Die Mittelmeermöwe ist die grösste 

Möwe bei uns. Beine und Schnabel 

sind gelb, auf dem Schnabel hat sie 

einen roten Punkt.He
ring

smöwe
Der Fleck am Möwen- 

schnabel heisst Gonysfleck. 
 Die jungen Möwen sehen diesen 

Fleck und wissen so, wo sie ihr 
Futter herkriegen.

Welche zwei Möwen haben sich hier unter die 
Lachmöwen geschlichen? Die Lösung steht auf Seite 16.
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thema Lachmöwe

Lachmöwen brüten gemeinsam. In einer Kolonie hat es 10 bis 
1000 Paare. In ganz grossen Kolonien können über 20'000  
Paare brüten. Das ist nichts für empfindliche Ohren: Hier geht 
es laut zu und her. Vorteil des gemeinsamen Brütens: Die  
Möwen können ihre Feinde gemeinsam vertreiben.

Laute Kinderstube

Lachmöwen brüten gerne auf kleinen offenen Inseln im 
Wasser. So sind die Nester geschützt vor Füchsen, Igeln 

oder Wildschweinen. Für den Bau des Nests ist meist das 
Männchen zuständig. Das Nest ist eine Mulde am Boden, 
die mit Pflanzenteilen ausgepolstert wird. 
Gegen Ende April legt das Weibchen die Eier, meistens 
drei Stück. Die Eier sind dunkel gefleckt und so gut ge-
tarnt. Nach gut drei Wochen schlüpfen die Jungen. Sie 
haben bereits Federn und können sehen.

Die jungen Lachmöwen sind Platzhocker, das heisst sie 
verlassen das Nest sofort und laufen herum, bleiben aber 
in der Nähe des Nests, bis sie fliegen können. Zum Füttern 
würgen die Eltern das Futter hervor und lassen es auf den 
Boden fallen. Dann halten sie die Brocken den Jungen mit 
dem Schnabel hin. Etwas ältere Jungvögel bedienen sich 
gleich selber und ziehen den Eltern das Futter aus dem 
Schlund. In einem Alter von etwa einem Monat sind die 
jungen Lachmöwen selbständig.
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Im SVS-Naturschutzzentrum Neeracherried brüten regelmässig 

Lachmöwen auf den kleinen Kiesinseln.

Der Nachwuchs ist da!

Die jungen Lachmöwen haben nach dem Schlüpfen 

schon Federn.

Ältere Jungvögel ziehen den Eltern das Futter gleich 

aus dem Schlund.
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In der Schweiz brüten heute weniger Lachmöwen als frü-
her. Wieso das so ist, weiss man noch nicht genau. Schuld 

daran könnte sein, dass ihre Brutplätze verloren gehen, dass 
andere Tiere ihre Eier und Jungen fressen oder dass sie beim 
Brüten zu häufig gestört werden. Die Lachmöwe gehört in 
der Schweiz zu den bedrohten Vogelarten und steht deshalb 
auf der Roten Liste.
Eine Möglichkeit, den Lachmöwen zu helfen, ist ihnen künst-
liche Inselchen anzubieten. Auf dem Zürichsee in Rappers-
wil zum Beispiel haben Naturschützer eine Insel und kleine 
Holzflosse erstellt, auf denen die Lachmöwen nun brüten. 
Im Naturschutzzentrum Neeracherried des SVS/BirdLife 
Schweiz brüten regelmässig Lachmöwen auf den Kiesinsel-
chen. Naturschützer pflegen die Inseln, damit sie nicht zu-
wachsen. Dank dieser Hilfe ist die Zahl der brütenden Lach-

möwen in der Schweiz wieder etwas gestiegen. 
Hilft man der Lachmöwe, ungestört zu brüten, hilft 

man auch anderen Vogelarten, zum Beispiel der 
Flussseeschwalbe. Sie profitiert davon, dass 

Lachmöwen in einer Kolonie Feinde sehr gut 
vertreiben können.

Hilfe für die Lachmöwe

Lachmöwen nehmen auch künstliche Brutflosse an 

zum Brüten.

Im Neeracherried helfen Freiwillige des SVS/BirdLife 

Schweiz, dass die Kiesinseln nicht zuwachsen. Sonst 

könnten die Lachmöwen hier nicht mehr brüten.

Danke!
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action!

So geht’s:
•	 Füge ein paar Tropfen Farbstoff in einen Luftballon.

•	 Stülpe den Ballon unter einen Wasserhahn und fülle 
ihn mit Wasser. Dann verknotest du den Ballon.

•	 Lege die Ballone in ein Plastikgefäss, das du mit 
Haushaltspapier ausgepolstert hast. Das ganze 
stellst du nun für zwei Tage in den Tiefkühler oder 
nach draussen in den Garten, wenn es dafür kalt ge-
nug ist (mindestens -4°C). Die Ballone sollten sich 
nicht berühren.

•	 Wenn das Wasser auch im Innern des Ballons fest 
gefroren ist, kannst du die Ballonhülle mit der 
Schere aufschneiden und wegreissen.

•	 Reibe die Murmeln  
mit den Händen,  
damit sie schön  
glänzen (Achtung  
kalt!)

•	 Fertig ist deine  
Gartendekoration. 
Stelle sie direkt in 
den Schnee, auf eine 
Mauer oder einen  
Sims.

Mit wenig Aufwand kannst du den weissen 
Wintergarten farbig dekorieren. Dazu muss 
es draussen so richtig kalt sein – und du 
brauchst etwas Geduld, bis deine Kunst-
werke fertig sind.

Du brauchst:
•	 grosse Luftballone

•	 flüssigen Farbstoff, z.B. Saft 
von färbendem Gemüse: Ran-
den, Spinat, Rotkohl, Rüebli. 
Du kannst auch Lebensmittel-
farbe verwenden.

•	 Plastikbehälter und Haushalts-
papier

•	 eine Schere

Riesenmurmeln 
       im Schnee
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beobachten

  Wo die 
Seetaucher tauchen

Seetaucher sind grosse Wasservögel. Sie 
sind sehr gute Taucher und halten sich 

meist weit draussen auf dem Wasser auf. Ihre 
Beine sitzen hinten am Körper. So können sie 
sich im Wasser sehr gut vorwärtsbewegen. 
An Land aber haben sie Mühe – sie rutschen 
eher wie Pinguine auf dem Bauch. Im Gegen-
satz zu anderen Wasservögeln liegt ihr Kör-
per tief im Wasser.
Wie viele andere Wasservögel verbringen ei-
nige Seetaucher den Winter in der Schweiz 
als Wintergäste. Mit etwas Glück, einem Fern-
rohr und viel Geduld kannst du bei uns zwei 
Seetaucherarten beobachten: den Pracht-
taucher und den Sterntaucher. Ein guter Ort 
für Beobachtungen ist der Seeweg zwischen 
Münsterlingen und Romanshorn am Boden-
see im Kanton Thurgau. Hier überwintern 
auch viele Taucher- und Entenarten.
Planst du einen Ausflug an die Seetaucher-
strecke? Packe dich warm ein, hier kann es 
im Winter sehr kalt werden!

11

Der Seeweg zwischen Münsterlingen und 

Romanshorn heisst auch «Seetaucherstrecke».

Prachttaucher

Sterntaucher

weisser Fleck

«Sternenhimmel»

Schnabel zum 
Himmel gerichtet
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Comic: Pat Kelleher, Andy Hunt. Übersetzt von Lisa Bose. © RSPB

Kon
rad

Krä
h

oooooh!  
ich fliehe vor  

Du-weiSSt-schon-wem.

Koni, was um 
himmels willen 

tust du?

vor wem? 
Lord voldem-

Nein, vor dem Jugru- 
Leiter. er will, dass ich 

einen drachen, ein einhorn 
und einen phönix finde.  

Das kommt erst in «Pflege 
magischer geschöpfe». ich 
bin noch nicht alt genug 

dafür.

Koni, die gibt es 
nicht. aber die 

echten tiere, auf 
denen die zauber-
wesen basieren, 

sind genauso  
faszinierend.  
Ich zeig's dir.

wir sind  
verschwunden. 
wo sind wir?

auf der Insel Komodo, 
indonesien. Heimat des 

komododrachens.

drache? 
aber du hast 

gesagt...

Es ist nicht wirklich 
ein drache. Es ist die  

grösste eidechse 
der welt.

sie kann bis drei meter 
lang werden und eine 

ziege als ganzes  
verschlingen.

was?!

'krächz' ihr atem stinkt 
fürchterlich! sie wurde  
sicher von einem fiesen 

Zauber verhext.  

Nein, das ist kein Zauber. 
Ihre Münder sind voll von 

giftigen bakterien, damit sie 
ihre beute mit einem einzigen 

biss töten können.

ähm, der drache kommt 
immer näher,  

ich habe angst!

keine sorge!

schnell!
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Wir sind in der arktis. 
hier finden wir dein 

'ähm' «Einhorn».
das ist also  

auch kein  
magisches 
geschöpf?

nein. es ist ein narwal, eine walart. 
die männchen haben einen spiralförmigen  

stosszahn, der bis zu 3 meter lang werden kann. 
aber niemand weiss wirklich, wozu der  

stosszahn gut ist.

und wir 
verraten's 

nicht!

endlich! 
keine drachen.

Mist...

die ersten abenteurer  
verkauften Narwal-Horne 
als echte einhornhörner. 
sie glaubten, die hörner 
hätten magische kräfte.

oh, wenn ich  
daran reibe, habe 
ich einen wunsch 

frei?

ach koni...

Hallo!  
willkommen  

in ostafrika.

wow, ein phönix!

nein, das ist ein flamingo. er wird oft mit 
einem phönix verwechselt wegen seinen 

roten federn.

wenn er eine 
feder klaut für 

seinen stab  
ist er dran!

flamingos nisten  
auf Salzseen. damit 
ihre eier nicht ver- 
brennen, bauen sie 
kleine hügel, um die 
eier zu schützen.

schau mal, 
langweiler!

die heisse luft, die um die  
nester aufsteigt, sieht aus  
der ferne aus wie flammen.  

so nahm die geschichte 
ihren anfang.

'seufz' also keine  
magischen geschöpfe?

au!
pass 
auf!

sorry

also, wenn es magische geschöpfe 
und zauberei nicht gibt, wie 

funktioniert denn dein Zauberstab?

ah, der? 
das sind spezialeffekte, 

die sich der zeichner 
ausgedacht hat.

koni kommt wieder, wenn seine 
pottermania wieder weg ist...
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Viel erlebt im 
Fanellager

svs-jugendlager

Den ausführlichen Lagerbericht 
und Infos zur Jugendgruppe 
Natrix gibt's auf dem Internet: 
www.natrix-jugendgruppe.ch

Auch dieses Jahr war das SVS-Jugendlager im 
Fanel, das die Jugendgruppe Natrix durch-
führte, ein voller Erfolg. Die 12 Teilnehmen-
den lernten allerlei Spannendes über Vögel 
und andere Tiere, spielten viel und kühlten 
sich nachmittags im Neuenburgersee ab.

Vögel beobachten, Baden im See, Heuschrecken 
suchen, Fussball spielen und nachts auf Eulen- und 
Fledermauspirsch gehen: Wir haben viel erlebt im 
Fanellager Ende Juli. Im SVS-Naturschutzzentrum 
La Sauge durften wir den Beringern über die Schul-
tern schauen und entdeckten am grossen Teich einen 
äusserst fotogenen Nachtreiher (unten rechts). 111 be-
obachtete Vogelarten zählte unsere Liste am Schluss, 

darunter auch eine Küstenseeschwalbe 
(Mitte links). Ein cooles Lager, 
wir freuen uns schon aufs nächste 

Mal!
Aus dem Lagertagebuch
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Diese Seite ist für 
dich! Schicke deine 

Briefe, Zeichnungen, 
Fotos, Witze usw. an: 

Schweizer Vogelschutz 
SVS, Ornis junior, 

Postfach, 8036 
Zürich
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impressum

treffpunkt

Cooler Plauschtag im Neeri

1: Erklärungen zum 

Zugvogel-Hindernislauf  

 

2+3: Am Posten «Samen 

knacken» konnten die 

Kinder ausprobieren, mit 

unterschiedlichen 

«Schnäbeln» diverse Samen 

und Nüsse zu öffnen. 

 

4: Wer kennt die Blätter, 

Beeren und Samen der 

Sträucher in der Nähe? 

 

5: Knapp 80 Kinder und ihre 

Betreuer kamen dieses Jahr 

ins SVS-Naturschutzzentrum 

Neeracherried für den 

Jugendplauschtag.

1
2

3 4

5

Etwa 80 Kinder und Jugendliche kamen im 
September an den Jugendplauschtag im 
SVS-Naturschutzzentrum Neeracherried. Bei 
schönstem Wetter und toller Stimmung ver-
suchten die Kinder in einer «Zugvogel-Olym-
piade», möglichst viele Punkte für ihr Team zu 

ergattern. Gewonnen hat die Jugendgruppe 
Natura Malters – alle Mitglieder des Sieger-
teams durften sich einen SVS-Feldführer aus-
suchen. Der nächste Jugendplauschtag des 
SVS/BirdLife Schweiz findet voraussichtlich  
im Herbst 2015 statt.
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Talon bitte senden an:
Schweizer Vogelschutz SVS, 

Postfach, 8036 Zürich

OJ 4/13
Ich möchte das Ornis junior abonnieren (4 Ausgaben pro Jahr)!

Ich bestelle	      Abonnement(e) zu Fr. 20.– (bzw. Fr. 18.– mit SVS-Mitglied-Ausweis*; bzw. Fr. 12.– für SVS-
Jugendgruppen/Sektionen mit Sammelbestellungen = mindestens 5 Abos an die gleiche Adresse)

         Ich bin in der Jugendgruppe

         Schickt mir bitte die Liste der Jugendgruppen in meiner Umgebung. Ich möchte mitmachen!

Meine Adresse lautet:	 Wenn Geschenk: Adresse der beschenkten Person:

Name:	 Name:

Strasse:	 Strasse:

PLZ/Ort:	 PLZ/Ort:

ev. Nr. des Mitglied-Ausweises*:

Datum:	 Unterschrift:

* Für Vergünstigung unbedingt Nummer des SVS-Mitglied-Ausweises angeben. Wer 
keinen Ausweis erhalten hat, fragt bitte bei der SVS-Mitgliedorganisation nach, 
ob diese bei der gemeinsamen Adressdatei mitmacht oder den Ausweis bestellt hat.

Kalender der  
SVS-Jugendgruppen

Adressänderungen bitte dem 
 SVS melden! Danke.

Sturnus Aarau und Umgebung
Regine Kern Fässler, sturnus.ag@gmail.com

Sa, 18.1. Tierspuren im Winterwald 
Sa, 22.3. Wer singt am schönsten?

Jugendgruppe Berner Ala
Livio Rey, livio@livios-tierwelt.ch 
www.bernerala.ch/jugendgruppe

18./19.1. Fanelwochenende 
Sa, 8.3. Pflegeeinsatz Länmoos/Artishus

Jugendgruppe TARTARUGA Lausen
Patrick Schaub, patrick.schaub@eblcom.ch

Fr, 17.1. Filmabend 
Sa, 15.2. Trinkwasseraufbereitung Basel

Grüenschnäbel Romanshorn
Ursula Maurer, 071 463 37 36

Sa, 11.1. Einsatz im Naturschutzgebiet 
Mi, 12.2. Filmabend

Jugendnaturschutz Toggenburg
Barbara Grob, 079 725 86 37 
www.juna-toggenburg.ch

Sa, 18.1. Für jung und alt...

Jugendgruppe Salamander Wehntal
Gabriela Plüer, 044 853 02 38
ole_gabriela@hotmail.com, 
www.nvsw-salamander.ch

Sa, 18.1. Besuch auf dem Bauernhof 
Sa, 15.3. Salamander in unserem Dorf

Mach mit! Verlange beim SVS die Adresse der Gruppe in 
deiner Region! 

lustig, lustig...

Der Lehrer: «Reto, hier siehst du einen 

Spatz und einen Buchfink. Sag mir bitte, 

welches der Buchfink ist.» «Das ist der 

Vogel neben dem Spatz!»

Der neue Lehrer stellt sich der Klasse 
vor: «Mein Name ist Lang.» Darauf 
Timo: «Macht nichts, wir haben Zeit.»

Das Lösungswort des Vogelrätsels im letzten 
Ornis junior lautet EISVOGEL.
Bruno Kuster aus Grub AR hat ein cooles 
Schwarzspecht-T-Shirt gewonnen.
Herzliche Gratulation!

Gewonnen!

Ein Elefant und eine Maus gehen ins Theater. An der Abendkasse hängt ein Schild: Programm 20 Franken. Der Elefant dreht sich um und geht hinaus. «Warum gehst du?», fragt die Maus. Antwortet der Elefant: «20 Franken pro Gramm, das ist mir echt zu teuer!»

Marco erzählt seinem Freund Peter ganz stolz: 

«Ich habe ein 20-teiliges Puzzle in zwei Monaten 

fertig gepuzzelt! Darauf Peter: «Findest du das 

gut?» «Ja, sehr gut sogar», sagt Marco, «denn 

auf der Packung stand 2-6 Jahre!»

Lösung von Seite 5: Unter die Lachmöwenschar 

haben sich zwei Sturmmöwen geschlichen.


